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Einrückungsgebübr für die kleine .

Donnerstag den 19. September. Ze.le °us gewöhnlicher Schrat 187 ^ .
2 Kreuzer.

Tages - ?^ euigkeite » .
Landesprodukten - Börse Stuttgart  vom 16. September.

Die bis jetzt bekannten Dreschresultate lauten in quantitativer Beziehung
größtentheils befriedigend , die Qualität dagegen ist sehr verschieden, wo¬
durch auch an den einzelnen Fruchtgattungen ein wesentlicher Preisunter¬
schied immer mehr hervortreten wird . Die Kartoffelernte soll zwar in
manchen Gegenden einen nicht unbedeutenden AuSsall geben , doch lausen
dagegen von anderer Seite auch günstigere Nachrichten ein , so das; der
Gesammterirag immer noch aus Mittel zu stehen kommen dürste . lieber
die Hopfenernte lauten die Berichte fortwährend günstig , nur wollen den

Prodncenten die niedrigen Angebote nicht konveniren . An den auswär¬
tigen Getreidemärkten war fast durchweg eine festere Tendenz vorherrschend
und es sind mitunter nicht unerhebliche Preissteigerungen angczeigt . Die
heutige Börse verlief in etwas ruhiger Stimmung , doch waren die Um¬
sätze ziemlich belangreich und die Preise konnten sich Lurch alle Getreide-
gattungen behaupten . Wir noliren : Waizen , russ., 8 fl. 15 kr. Waizen
rhein ., 8 fl. 6 - 12 kr. Waizen bair ., 8 fl. 6 —20 kr. Kernen 7 fl. 48 kr.
bis 8 fl. 12 kr. Dinkel 4 fl. 4s kr. Gerste , bayer . , 5 fl. 36 - 48 kr.
Gerste, württ . , 5 fl. 24 —36 kr. Malz 7 fl. 48 - 54 kr. Hafer 4 fl. bis
4 fl. 6 kr. Mohn 13 fl. Mehlpreiie Per 100 Klg . incl . Sack. Mehl
Nr . I : 24 fl. 42 kr. bis 25 fl. Mehl Nr . 2 : 22 fl. 42 kr. bis 23 fl.
Mehl Nr . 3 : 20 fl. bis 20 fl. t8 kr. Mehl Nr . 4 : 16 fl. bis 16 fl. 12 kr.

Calw , 16 . Sept . Gestern Abend 6 Uhr fand der feierliche

Schluß unserer G e w er b e a u sste llun g statt . Die Ausstellung

wurde im Ganzen von ca . 22000 Personen besucht ; in den letzten

Wochen kamen 42 Schulen mit 1413 Kindern zur Besichtigung

derselben hierher , welchen ein ermäßigter Eintrittspreis gestaltet

wurde . Von den ausgestellten Gegenständen wurden , namentlich

noch in letzter Zeit , sehr viele verkauft . Viele hiesige und aus¬

wärtige Aussteller verkauften auch zu Hause aus Anlaß ihrer ausge¬

stellten Gegenstände vieles , oder erhielten dieselben namhafte Aufträge.

Die Äbgcordnetenmahl  für die Stadt Tübingen findet

nach dem „ St .-A ." am Mittwoch den 16 . Oktober d . I . statt.

München,  15 . Sept . In einer am 9 . d . M . hier abge-

haltcncn und von etwa 200 Personen besuchten Versammlung

der social - demokratischen Arbeiterpartei  ward über

den Normal -Arbeitertag gesprochen , und wurden die diesbezüglichen

Ansichten Karl Marx ' s erläutert , wonach bei zwölfstündiger Ar¬

beit drei Stunden als Diebstahl an der Kraft des Arbeiters zu

betrachten seien . Allseitigen Auklang fand die Aeußerung , daß

die Arbeiter dahin gelangen müßten , selbst den Preis der Waare

bestimmen zu dürfen , weil auch der Arbeiter selbst nicht ferner

mehr als Waare betrachtet werden würde . Obwohl folgende Ein-

theilung des Tages : „ Acht Stunden der Arbeit , acht Stunden

der Ausbildung und acht Stunden der Ruhe " für gut erklärt

wurde , war die Versammlung doch der Ansicht , daß vorläufig nur

eine zehnstündige Arbeitszeit als zeitgemäß zu erachten und an¬

zustreben sein dürfte.
M ünche n, 16. Sept . Hr . v. Gaffer weilt seit gestern hier . Heute

wird der König von Berg in der k. Residenz und damit die endliche Ent¬
scheidung in der langweilig gewordenen Ministerkrisis  erwartet . Es
ist durch Erfahrung der letzten Woche wenigstens das Eine festgestellt wor¬
den , daß weder der König noch Hr . v Gasser seihfl von einem eigentlich
uttramvntanen Ministerium etwas wissen wollen : der König wollte bloß

eine AenderungZn den Personen , die ihm als Minister dienten . Eine
Aendcrung im System , zumal eine solche, wodurch er den Ultramontanen
einen Gefallen erwiesen hätte , hat er nie gewollt . Das war es wohl
auch, was Graf Tauffkirchen jüngst in Berlin zu vermelden gehabt hat.

Regensburg,  13 . Sept . Die Ausführung des Je¬

suit engesetz es  hat nun auch in hiesiger Stadt begonnen , wo

sich bekanntlich seit mehreren Jahren eine Anzahl Jesuitenpalres

aufhalten , wenn sie gleich eine förmliche Niederlassung nicht ha¬

ben . Gegen die Patres wird mit einer Strenge vorgegaugen,

die selbst in Preußen nicht vorgekommen ist : sie erhielten den

Auftrag , bei Meldung von Gewaltmaßregeln dje Stadt Regens¬

burg und den Kreis Oberpfalz binnen 3 Tagen zu verlassen.

In Marien bürg  richtete der Kaiser bei seiner Ankunft

an Oberbürgermeister v . Forckenbeck folgende Worte : „ Ich beglück¬

wünsche in Ihnen die Stadt Breslau , daß sie eine so gute Wahl

getroffen hat , bitte Sie aber zugleich auf das bestimmteste , daß

Sie Ihre » Platz in Berlin auf keinen Fall verlassen , denn dieser
Platz braucht Sie ."

Darmstadt,  12 . Sept . Die Namen der Chefs der Mi¬

nisterien,  welche heute die Darmst . Ztg . veröffentlicht , bedeuten

einen vollständigen Umschwung der in Hessen seither maßgebenden

Regierungsgriindsätze . Die Person des Geh . Raths Hofmann

in feiner Eigenschaft als Minister des Aeußeren u . des großherz.

Hauses gewährleistet eine Haltung der Regierung , welche sie vor

Konflikten mit dem Reiche bewahrt , das ihm übertragene Präsi¬

dium des Gesammtministeriums verbürgt nicht allein eine liberalere

Politik nach Innen , sondern auch eine Initiative , welche seither

zum Oeslercu vermißt wurde.
Fulo  a , 16 . Sept . Zu den Konferenzen der Bischöfe wer¬

den fämmtliche deutschen Bischöfe , einschließlich des Bischofs von

Straßburg , erwartet , ausgenommen die Bischöfe von Ermland u.

Passau , welche Vertreter senden . Die Bischöfe werden heule u.

morgen hier eintreffen . Die Konferenzen find geheim u . finden

in dem Seminnrgebände statt . Das Präsidium führt der Erz¬

bischof von Köln . Die Gegenstände , welche zur Verhandlung

kommen , sind noch unbekannt . Die Conferenzen werden mnth,miß¬

lich von Mittwoch bis zum Freitag , einschließlich desselben dauern.

Ans Wunsch der Bischöfe unterbleiben alle Empfangsfeierlichkeiten.

Bonn.  15 . Sept . Vergangenen Freitag starb hier ans offe¬
ner Straße  im Beisein einer großen Menschenmenge ein Mann aus
der Nachbarschaft unserer Stadt . Der Unglückliche, ein total verkomme¬
ner Mensch , litt an der Ruhr und war in einem so verwabrlosien Zu-
stände , daß sich die Würmer seiner bei tebendigem Leibe bemächtigt hat¬
ten. Weder die Polizei , noch ein harmberziger Samariter ans der zu¬
schauenden Menge fand sich ein , um dem armen Menschen seine Sterbe¬
stunde zu erleichtern . Wadrlich ein Zeichen von Robheit und Vernach¬
lässigung der öffentlichen Obsorge , das fast ohne Gleichen dasteht und
auf unsere hiesigen Zustände ein abscheuliches , aber richtiges Lickt wirst.

Döllinger  hat sich trotz des hohen Alters nunmehr doch ent¬
schlossen, die beschwerliche Reise zum AilkatholikcmKongreß zu uuterneh-
nehinen , und er wird schon in den nächsten Tagen in Bonn eintreffen,
wo nach und nach die Führer der Bewegung sich sammeln werden.

Hannover  15 . Sept . Der „Han . Cour ." bringt die auf¬

fällige Mittheilung , das k. preußische Läiideskonsistorium habe sich

bewogen gefunden , „die Abhaltung außerordentlicher Gottesdienste

aus Anlaß des bevorstehenden P r o t e st a n len t a g e s in den

Osnabrücker Kirchen zu verbieten ."
Da es feststeht , daß der Reichstag nicht vor Ende Februar

oder erst im März znsammentntt , so werden diejenigen Arbeiten

des Bundesrathes , an denen sich Fürst Bismarck vielleicht persön¬

lich betheiligen möchte , bis zum Spätherbst vertagt.
Als Nachfolger des Staatssekretärs v. Thile , dessen

Znrücktritt übrigens noch nicht feststeht , nennt man u.

A . Hrn . v . Balcm in Brüssel und Hrn . v . Eichmann in Dres¬

den , und als den des Wirkt . Geh . Legaiionsrath Abeken  wird

in den Zeitungen bald der Geh . Legationsrath Bücher , bald der

Geh . Legationsrath v . Bülow II - genannt . Die Ueberweisung

der -Beschäftigung hängt felstverständlich vom jReichskanzler ab

und es dürfte Bücher zum größten Theilc die Thätigkeit des

Verstorbenen wciterfnhren . ( S . M .)

Die „ D . N .-C ." will wissen , es sei nunmehr an die Regie¬

rung zu Königsberg die Weisung ergangen , mit dem 1 . Okt . d.

I . die Maßregel der Amts - und Temporaliensperre , welche bereits

früher in Aussicht genommen , gegen den Dr . Krcmenz zur An¬

wendung zu bringen.
Gegenüber den verschiedenen Deutungen des vom Kaiser

Alexander von Rußland  beim Galadiner am 7 . d . M . im

kgl . Schloß auSgcbrachten Toastes  wird der Nordd . Allg . Ztg.

von Ohrenzeugen mitgetheilt , daß derselbe nicht auf die „ tapfere

preußische Armee " gelautet , sondern daß Kaiser Alexander sich an

den deutschen Kaiser wendend die Worte gebraucht habe : „ Auf

das Wohl Ihrer braven Armee !"
Das neue Militär - Strafgesetzbuch  wird am 1 . k.

M . im ganzen Umfange des deutschen Reiches in Kraft treten.

Ein Thüringer Wölkchen trübt den Friedenshorizont , die

Welt wird aber nicht aus den Achsen treten . Man will hier , wie die

,,A . Z . " erfährt , eine ernste Spannung zwischen dem Großherzog

von Weimar  und dem Herzog von Coburg  beobachtet haben.

Auf der Reise nach Berlin fuhren beide Fürsten mit demselben

Zuge , ohne von einander Notiz zu nehmen , und in weit von

einander getrennten Wagen.
Wien,  14 . Sept . Unmittelbar nach der Rückkehr ans Ber¬

lin hat der Kaiser den Kriegsminister ermächtigt , sofort nach Be¬

endigung der Trnppenmanöver , wo die Rekruten zum Präscnzdienst

cinrücken , die gleiche Zahl der Mannschaften , welche bereits 2
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Jahre unter der Dahlie gestanden , zu beurlauben . Diese umfas¬
sende Beurlaubung war — and siuanziellen Gründen — schon
vor der Berliner Reise vom diesseitigen Ministerium angeregt,
rvurde aber damals abgewiescn . Daß sie jetzt ins Leben tritt,
hat sicher politische Bedeutung.

Dieser Tage erhielt die Poiizeidirection in Wien  folgendes
Schreiben : „An die k. k. löbliche Polizei -Oberdirection ! Ich zeige hier¬
mit Folgendes dienstlich an : Das Bolk hat mich zum Kaiser ausgernsen.Nebenbei erklärte es mich aber auch als Narr , als irrsinnig , als unzu¬
rechnungsfähig - I » einem solchen Zustande kann ich auch die Monarchienicht weiter regieren und verfüge daher folgendes : Das vereinigte Ungar¬
land möge sich seinen König (Kaiser) wäbten . alle übrigen Provinzen
übergebe ich dem deutschen Reiche- Die österreichisch-ungarische Monarchiebat somit aufgehort zu sein. Bei dieser so beschriebenen Auflösung der
Monarchie dürsten jedenfalls einige Ruhestörungen — vielleicht auch Ver¬
brechen und andere Unzukömmlichkeiten Vorkommen , und mache daher
ausmerkiam , die nötbigcn Vorbereitnngen zu treuen . Nachdem ich gestern
ähnliche Briese an alle Bürgermeitler der Provinziai -Hauptstädte abgehen
ließ , wird es gut sein, wenn mich die Polizci -Oberdireckion in Sicherheit
bringt . Wien , am 2- September 1872. Joseph Ditz. Wohne beimweiße » Ochsen am Nennweg , kalte mich auch in, Kafsehause vis- a- vi,
vom Schwarzenbergplaß auf . ki. N. Bitte um Antwort ." Die Antwortließ nicht aus sich warten , andern Tags saß der neue Joseph im Jrrenvaus.

IgIa  u , 12. Sept . Die Amtsblätter theilen mit , daß einem Schü¬ler der hiesigen vierten Volksschuiklafse , Namens Alois Gratzer , vom
Kaiser das silberne Berdienstkceuz verliehe » worden ist. Diese Auszeich¬
nung für die mit Muth und Selbstaufopferung bewirkte Rettung eines
Menschenlebens ist einem erst l 1jährigen Knaben zu Theil geworden , der
schon bei einem früheren Anlässe ähnliche Beweise von Math und Gei¬
stesgegenwart gegeben hat . Diesmal ist es der Jni 'antcrist Franz Zboril,der dem unerschrockenen Knaben sein Leben verdankt . Der wahrscheinlich
des Schwimmens unkundige Mann versank beim Baden in der Jglava;
Alois Gratzer stürzte sich sofort ins Wasser , um den Unglücklichen zu
rette ».. Als der erste Versuch in Folge des krampfhaften Anklammerns
des Ertrinkenden mißlang , tauchte Gratzer zum zweiten Male in die Tiefeund brachte de» «Soldaten glücklich ans Land.

Der „Stelle " meldet nach Berichten aus Nancy , daß die städtische
und departementale Anleihe behufs Anlegung eines Säone - Maas-
Canals  in wenigen Tagen , nämlich vom 27. Aug . bis zum 2. Sept .,
gedeckt worden ist. Es bandle sich, meint das Blatt , jetzt noch darum,die Rhone durch einen Seiten -Canal mit dem Mittelmcer und zwar wo¬
möglich direet mit dem Hasen von Marseille zu verbinden , da der Canal
Saint -Louis für die Bedürfnisse des modernen Verkehrs nicht genüge.
Die Sache sei um so dringender , als binnen weniger als zehn Jahrendie St - Gotthard -Bahn , dieser „ Meisterstreich des Heu. v. Bismarck ",
dem mittleren und nördlichen Europa eine schnelle und wohlfeile Verbin¬
dung geöffnet haben werde , welche den Handelsverkehr Frankreichs mitdem fernen Orient abzuschneiden drohe . Der „ Liöcle " führt dies näher
aus , indem er behauptet , daß die wirlhschastliche Politik Preußens noch
gefährlicher für Frankreich sei, als seine Rüstungen und sein Heercsspskem.

Madrid , 15 . Sept . Die Eröffnung der Cortes hat heute
staltzefunden . Die Thronrede besagt : Die Beziehungen zum Aus¬
lände seien gute ; der König achte die geistliche Macht des Papstes,
sei aber fest entschlossen , nicht weniger die Forderungen des spa¬
nischen Nationaliviilens zu achten . Der Carliskenanfstand sei bei¬
nahe beendigt , die Regierung werde die Specialgesetze der Nord-
provinzcn respekliren . Was den Aufstand auf Cuba anbelange,
so werde die Regierung die zu dessen völliger Unterdrückung » ö-
ihigcn Trupven hinsenden . Die Thronrede kündigt sodann zahl¬
reiche Reformen in der Finanzvenvaltnng , der Armee und Ma¬
rine an , von welchen namentlich die Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht und ein Arrangement zur Zahlung der Zinsen der
Staatsschuld hervorznheben sind.

Ans Baltimore wird die Z ahl n ng s einst e l l n ng 5 gro¬
ßer Häuser gemeldet . Gesammtpasstva drei Millionen.

Allerlei.
— ( Haare im M n n d.) Bei Gelegenheit der Naturforscher-

Versammlung in Dresden wurde ( wie das „ Leipz Tagebl . " erzählt)
von einem Professor der Chirurgie ein Mann vorgestellt , welcher
im Kriege 1866 durch einen Schuß in den Mund auf der rech¬
ten Seite im harten Gaumen ein Loch znrückbehalten hatte . Nach
Vernarbung der weichen Theile blieb dieses Loch , da sich der zer¬
störte Knochen nicht wieder ersetzte , eine widernatürliche Verbindung
mit der darüber liegenden Nasenhöhle , bestehen . Der Kranke sprach
deßhalb sehr undeutlich und der Zustand war auch deßhalb noch
ganz besonders quälend , weil die genossenen Speisen und Getränke
während der Mahlzeit theilwcije wieder zur Nase heranskamen
Es wurde an den Chirurgen das Verlangen gestellt , Hülse zu

schaffen . Dies Loch konnte aber nur durch eine Operation ge¬
schlossen werden ; dieselbe wurde durch Verwendung eines Theiles
der äußeren Backenhaut in einer Weise nnsgcsührt , deren Einzel¬
heiten cklizusnhrcn hier zu weit führen würde . Genug , daß die
Operation völlig gelang und daß die äußere Narbe den Mann
nicht einmal entstellt . Aber der „ hinkende Bote " kommt nach:
der Professor hatte gehofft , daß die Hauptpartie , welche dem Backen
entnommen und auf das Loch des Gaumens üdergepflanzt und
vollständig mit Erfolg aufgeheilt war , sich allmählich iu eine Hank
mit dem Eharak .cr der Mundschleimhaut nmwandeln werde ; er
hoffte , daß die Haarwurzeln jenes Backenhaulstnckes . ans welchem
einst ein reichlicher Backenbart gesproßt war , veröden würden.
Dies war aber nicht der Fall ; der Bart sproßte sehr kräftig und
der übrigens vollständig Geheilte muß sich im Munde rasiren.

— ( E t s ä s s e r D i i s ch.) Selbst an Len Wn thshansschildern
und Verkanssbuden , schreibt ein Correspondent der ' „ Presse " , kann
man sich vom Fortschritt des Deutschen im Elsaß überzeugen.
Da kann inan neben dem französischen Schilde angeschrieben
sehen : „reißende Herberge " ( Herberge sür Reisende ) , blandewei »,
logirt vier Mann und „ fert " ( Brannnvein . Logis für Mann
und Pferd ) . In Straßbnrg steh ! links vom Eingänge des Metzger-
lhores auf einem Schilde : „ Logiert , Brandewei », Dein , Bier,
deutsche Vierlschafl ) . — Wir können De .zi noch die bekannte Auf¬
schrift , die man vielfach in Elsaß Lothringen findet , beifügen:
„Hier logirt man zu Pferd und zu Fuß " ( iei on Io§ c- ä oboval
ot ir pioä , d . h . Winhshaus für Fuhrwerk , Reiter und Fußgänger ) .
Der -ei Irregularitäten erklären sich indeß einfach ans der Natur
der Sache ; mit der Zeit werden sie von selbst verschwinden.

— (E i n P a r i se r G c schi cht cbe n.) Gral G - in Paris saß dieser
Tage ganz ruhig inmitten seiner Familie , als ein Fremder die Gräfinzu sprechen wünschte : der Besucher war ein Apotheker , welcher erklärte,
er habe ihr eine sehr wichtige Mittheilnng zu machen. Die Gräfin gab
Befehl ihn in den Salon zu führe » , wo sie ihn empfing . „Mein Gott,Frau Gräfin " , sagte der Apotheker , sie erblickend , ich habe mich eines
sehr traurigen Auftrages zu entledigen . Ihr Herr Gemahl , Gras G -,
ist eben plötzlich hei Fräulein R - , einer meiner Nachbarinnen , gestorbenund ich führe Ihnen seinen Leichnam zu." — Die Gräfin wurde starr
vor Erstaunen . „Unmöglich " , rief sie , „er ist ja hier , sitzt des Tische
neben mir ." Und sie zog den Apotheker mit sich in de» Speisesaal . „Hierist mein Gemahl " , sagte sie, aus den Grafen zeigend . — „Aber mein
Cadaoer ?" fragt der Apotheker . „Dessen können Sie sich unter solchen
Umständen kaum endtevigen " , erwidert der Gras lächelnd . „Und doch,
mein Herr " , bemerkt der Apotheker , „hier haben Sie das Portefeuille,
weiches ich in seiner Tasche gefunden habe ; es enthält 3500 Francs und
Ihre Vifitkarten ." In der That , es war das Portefeuille des Grafen,
welcher erklärte , es sei ihm Tags zuvor gestohlen worden . Der Apotheker
mußte also mit seinem Cavaver abzieden . Tags daraus aber erhielt
Fräulein R . ein Bittet folgenden Inhalts : „Ich habe mein Portefeuille
auf Ihrem Camine vergessen : sorgen Sie doch das nächstcmal dajür , daß
Derjenige , durch den Sie es mir zurückscnden, nicht wieder unversehensstirbt . Gras G ."

Zur Beachtung für Landwirthe und Biehbefitzer . Wie
sich von Jahr zu Jahr 'das Publikum dem VersichervngSwesen im Allge¬meinen mrt mehr Interesse zuwendet , und dieses fortwährend an Bedeu¬
tung in volkswirtschaftlicher Hinsicht gewinnt , so ist auch namentlich die
Branche für Biehoersicherung eine der reichhaltigsten und wohithätigsten.
Obgleich im Vergleiche zu Feuer - und Lebensversicherungen noch der Neu¬zeit ailgehörcnd , obgleich nn Allgemeinen mit weniger Erfahrungssätzen,
welche erst eine lange Reihe von Jahren geben kann , ausgerüstet , und
mit verhältnißmäßig bedeutend größer » Schwierigkeiten verknüpft , als
jede andere Versicherungsbranche , so hat sich doch die Viehversicherungallgemein , namentlich bei dem intelligenter » Publikum , einer warmen und
regen Theilnahme von vornherein zu erfreuen gehabt , ein evidenter und
zugleich eklatanter Beweis für das Bedürfnis solcher Institute bei dem
viehbesitzenden Publikum . Eine der bedeutendsten , solidesten und weit
verbreiteten Viehversicherungsgesellschaften ist die Rational - Vieh-
Verficherungs - Gesellschaft zu Cassel . (General-Agent Herr Fr.
Mangold  in Hellbraun .) Dieselbe beruht , wie alle Gesellschaften dieser
Branche auf dem Principe der Gegenseitigkeit , das Feld ihrer Thätigkeit
erstreckt sich über das ganze deutsche Reich . Die Zeugnisse ihrer Solidi¬
tät , sowie dis Beweise für die prompteste Regulirung aller statutenmäßig
berechtigten Schadenansprüche liege » massenhaft vor;  denn in den letzten
2 Jahren gelangten , wovon Einsender dieses sich zu überzeugen Gelegen¬heit hatte , 83g Schäden im Betrage von ca. 50,000 THIr. durch die Ge¬
sellschaft zur Auszahlung . Dieselbe macht es sich zur Aufgabe , bei mög¬lichst billig gestellten Prämiensätzen die Interessen der Versicherten auch
nach anderer Richtung hin durch billige Verwaltung und durchaus ehren¬
hafte und liberale Handhabung der Statuten zu wahren . Es kann da¬
her dem versicherungslustigen Publikum diese Gesellschaft mit Recht zur
Benützung angelegentlichst und dringend empfohlen werden . 6.

Amtliche Bekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht-besoldnngen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Okt . 1860 ( Amtsblatt Nr . 70 v . 1860 ) der Preis der nachbenannten Früchte,wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

Roggen. Dinkel. Haber.
Mittel» Mittel. Mittel-

Gewicht , s Prell , pr. Clr. Gewicht . ! Preis , pr. Ltr. «,wicht. Preis , Pr. Str.
pt . S » ffl. j ff. s kr. Pr. Tchffi. I ff. s tr. vr. LLsfi. fl. s kr.

Schranne.
^ Markttag,
:i.nd livar der litt McirkttackI de« ». Mc'Nat» dt» IU.

Ouarral « «07s.

Nagold.

September 1872.
.7ten 256 5 45 147 6

!
— ! 184 4 27

Slltenstaig Stadt. 4ten 256 5 42 152 6 15 I 176 4 7
Den 16 . September 1872. K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.

Husuadel,  Act ., A .-V . Göz.



Tübingen.

Aufruf an die wahlberechtigten Angehörigen des Kaufmannsstandes in Betreff der
Wahl der SchöffenMr die Civilkammer des Kreisgerichtshoss in Tübingen.
Nach Art . 54 und 48 Abs. 3 des Gesetzes über die Gerichtsverfassung vom 13 . März 1838 ist zur Wahl der Schöffen für

die Civilkammcrn der Kreisgerichtshöfe als Angehöriger des KaufmanuSstaudes berechtigt:
wer ein H .rndclsgeiverbe mit der Befugniß , eine Handelsfirma , sei es in eigenem Namen , oder als persönlich haftendes
Mitglied einer Handelsgesellschaft , oder als Vorsteher einer Actieugesellschaft, oder als Vertreter einer juristischen Person,
welche Inhaberin eines Handelsgewerbs ist, zu zeichnen, betreibt oder in der angegebene » Weise früher betrieben hat , be¬
gleichen wer Procnrist im Sinne des Handelsgesetzbuchs war und jetzt in keinem Dienstverhältniß zu einem Kaufmann
steht. ö

In Gemäßheit des § . 18 . Abs. 3 der Bekanntmachung deS K . Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 in Betreff der Bildun
der Diensilisten der Schöffen bei den Civilkammern der Kreisgerichishöfe ( Neg .-Blatt Leite 426 ) werden nun diejenigen in dem
Sprengel des Kreisgerichtshoss Tübingen wohnenden Wahlberechtigten , welche im Handelsregister nicht eingetragen sind, aufgefordert,
bis zum 30 . dieses Monats , a» welchem die Liste der Wahlberechtigten abzuschließen ist , ihre Wahlberechtigung auf der Kanzlei
des Kreisgerichtshofs in Tübingen schriftlich oder mündlich anzumeldeu und erforderlichen Falls nachzuweisen.

Hiebei wird bemerkt, daß nach Art . 54 und Art . 37 Nro . 2 des angeführten Gesetzes, sowie nach der Verfügung des K . Ju¬
stizministeriums vom 25 . Juni >872 , betreffend Acnderungen in den Vorschriften über die Bildung der Dienstlisten der Geschworenen,
Schöffen und Gerichtszcugen Nro I lit . ä , nicht wahlberechtigt sind:

a) Solche , welchen durch ein vor dem 1. Januar 1872 ergangenes Urtheil die bürgerlichen Ehren - und die Dienstrechte,
wenn auch nur zeitlich, entzogkn , oder welche durch einen vob dem gedachten Zeitpunkt erfolgten Verweisungs - oder An¬
klagebeschluß an der Ausübung oder dem Genuß der staats - und gemeindebürgerlichcn Wahl - und Wählbarkeitsrechte ver¬
hindert sind:

b) Solche , welchen durch ein seil dem t . Januar 1872 ergangenes Urtheil die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind, während
der im Urtheil bestimmten, nach § . 36 des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich za berechnenden Zeit;

e) Solche , welche seit dem 1. Januar 1872 zur Zuchthausstrafe verurtheilt worden sind,
die unter b und o Genannt, .!! übrigens unter der Voraussetzung , daß nicht diese Wirkung der Verurtheilung im Gnaden¬
wege aufgehoben worden ist;

cl) Solche , welchen durch eine nach Maßgabe des Art . 10 des Gesetzes vom 26 . Dezember 1871 erfolgte Entscheidung der
Raths - und Auklagekammer das Recht , in öffentlichen Angelegenheiten zu stimmen , zu wählen oder gewählt zu werden,
oder andere politische Rechte auszuübeu , zeitlich entzogen ist;

a) Diejenigen , gegen welche das Gantverfahren eingeleitet ist, während desselben.
Tübingen,  den 15 . September 1872.

Das Direktorium des Kreisgerichtshoss:
_ _ Präsident Schäfer.

Parz . 11.E s f r i n g e.n.

Gläubiger -Ausruf.
In der Nachlaßsache der schon am 20.

Mürz 1867 verstorbenen Ehefrau des
Martin Faß nacht , Taglöhners , Christine
Barbara , geb. Hermann , haben die Erben
die nachträgliche Fertigung der Eventnal-
Theilung beantragt .- Es werden nun etwaige
Gläubiger des Faßnacht aufgefordert , ihre
Ansprüche

binnen 15 Tagen — von heute an —
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben sich die
aus ihrer Nichtberücksichtigung erwachsenden
Nachtheile selbst zuzuschreibcn hätten.

Wildberg,  den 14 . September 1872.
K. Amtsnotariat.

_D rescher. _
R o h r d o r f,

Gerichlsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Das zu der Gantmasse des
Christian Calmbach  in Rohrdorf

gehörige Güterstück, nemlich:
Parz . 346.

1-s Mrg . 42,3 Ruth . Acker im vop-
dern Berg.

Anschlag 218 'fl.
wird am

Donnerstag den 3. Oktober,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause ist Rohrdorf im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold.

F i s chh a b er.

erkauf
von

Baumaterisliki«.
Höherer Weisung gemäß werden folgende

entbehrliche Baumaterialien am
Samstag dikil 21. d. Mts.

im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:
Station Teinach, Morgens 6 '/, Uhr,

ca. 600 Cub .' altes Bauholz,
„ 8 Klafter alte Schwellen,

3 Parthieett alte Dielen , Bretter re.

1 alter 'Nachen,
2 alte Stiegen,
2 alte Pritschen,
8 Stück Oelsässer,
20 Ceutner altes Eisen.
Morgens 10 Uhr am Kengel,
ca. 2800 Cub .' altes Bauholz,
4 Klafter Stangen und Dielstücke,
3 Klafter Rolibahnschwellen.

Nachmittags 1 Uhr , Station Wildderg,
250 Cub .' altes Bauholz,
8 Stück Dielen,
2 /̂« Klafter Rollbahnschwellen,
3 Stück Oclfässer,
10 Ceniner altes Eisen,
20 Stück alte eiserne Wasserleitungs¬

röhren.
1 Feldschmiede mit Schmidhand-

werkszeug,
wozu Kaufsliebhaber cingeladen werden.

Nagold,  15 . September 1872.
K . Eisenbahnb auamt.

R o h r d o r f,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des

Johann Adam Calmbach  in Rohrdorf
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz . 55
14,0 Wohnhaus und Scheuer.
13 .5 Hofraum um das Haus.

3,0 Dunglege zwischen dem Orts¬
weg Nr . 2 und dem Bächle.

30 .5 bei der Mühle.
Parz . 55 H..

2,9 Farbhaus am Mühlkanal.
Parz . 55 U.

3,3 Kellerhaus,
0,7 Hofraum,
0,6 dto,  so srüher mit 1 Schweinstall

überbaut war,
4,6

worunter ein gewölbter Keller hinter dem
Wohngebäude.

Anschlag der Parzellen
55 ., 55 ä ., 55 R. 2000 fl.

Parz . 10.
9,3 Land.
0,5 Mauer.
9Z

Parz . 12.

Parz . 13.

'> Mrg.

9,2 Land.
0,5 Mauer.

'9,7

11,1
0,6

11,7

Land.
Mauer.

Parz.
>/-

16.
Mrg.

Parz . 193

23,0 Land.
6,2 im Schloß oder

Klostergarten.
Anschlag 150 fl.

13,1 Gras - und Baum-
garten allda.

Anschlag 100 fl.

34,4 Land im Windgärtle.
Anschlag 20 fl.

Parz . 654.
'/s Mrg . 19,0 Acker in Holderäckern.

Anschlag 75 fl.
Parz . 817.

Mrg. 11,4 Acker.
13,6 Wiese.

> Mrg . 25,0

Parz . 329.
Mrg . 47,0

Berg.

Parz.

Parz.
*/s

1

Parz.
'/«

Parz.
s/.

Parz.

1229.
Mrg.

1230.
Mrg.
Mrg.

1088.
Mrg.

565.
Mrg.

18,2

19,6
37,8

35,3

in Sparrmäckern.
Anschlag 150 fl.

Acker im vorder»

Anschlag 120 fl.

Acker im Niedenbach
in Haaräckern.
Anschlag 400 fl.

Acker im Marksteig.
Anschlag 110 fl.

16,4 Wiese jetzt Acker im
Anschlag 150 fl.Haarland.

922.
Mrg . 32,8 Wiese in Brandwiesen

im Walddorfer Thal.
Anschlag 200 fl.



Parz . 1308.
4d Mrg . 30,4 Baumwiese in Buch¬

wiesen beim langen Steeg.
Anschlag 80 fl.

wird am
Donnerstag den 3 . Oktober,

Morgens 9 Uhr,
aus dem Rathhause in Rohrdorf im ersten
öffentlichen Ansstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17. August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

F i s chh a b er.
R o h r d o r s,

Gerichtsbezirks Nagold.

FiegenMB -VerkMs.
Die zu der Ganlmasse des

Carl Friedrich Calmbach  in Nohidorf
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz . 17.
sts Mrg . 13,2 Ruch . Gras - und

Baumgarten.
0,9 Rutst Mauer.

'/s Mrg . 14,1 Ruth , im Schloß-
garten.

Anschlag 100 fl.
Parz . 120.

' g Mrg . 2,0 Ruch . Gras - und
Baumgarten , die Insel ge¬
nannt.

Anschlag 100 fl.
Parz . 429.

2/8  Mrg . 37,5 Ruth . Acker im Mitt¬
lern obern Berg.

Anschlag 60 fl.
Parz . 507.

2/8  Mrg . 1,3 Ruth . Wiese und Land
im Aispach.

Anschlag 150 fl.
wird am

Donnerstag den 3 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Rohrdorf im ersten
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . August 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

F i s chh a b e r.
H o l z b r o n n.

LanglM -Verkauf.
Am Montag den

23 . September
werden 73 Lang¬
holzstämme mit ca.
120 Festmeter , 19
Eichen mit 8 Fest-
meler , 36 Stück

eichene Wagnerstangen , 16 Stück tannenes
Bauholz mit 5 Festmeter , 64 Om . 11
Stück Rauhbuchen verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf
hiesigem Rathhaus . Liebhaber werden hiezu
eingeladcn.

Holzbronn,  den 17 . September 1872.
Gemeinderath.

Privat -Bekannlmacbungen.
A l t e n st a i g.

Malz -Träber
verkaufe fortwährend zu billigem Preise und
bemerke dabei , daß diejenigen Oeconomen,
welche im Sommer und Herbst von mir
Trüber beziehen , auch im Winter Berück¬
sichtigung finden.

Carl Reich ert ' s Wittwe
zum Löwen.

W i l d b e r g.

Magd - Gellich.
Ein solides und kräftiges Mädchen,

welches im Kochen und in den Gartenge-
schäflen schon Erfahrung besitzt, findet bis
Martini in dem Hans des Unterzeichneten
bei gutem Lohn eine Stelle.

Forstmeister Reuß.

Die
Nrltion!ll- Viek-Verslc!ielung!)-Kesellsc!mst Zu Lrrjsel

versichert Pferde , Rindvieh , Schweine und Schafe gegen alle Verluste,
incl . solcher durch Seuchen und Unglücksfälle , ferner Schweine gegen Verluste
durch Trichinen gegen Einlösung eines Trichincnversicherungsscheines . Schäden
werden Voll bezahlt und aufs « »» ptcstv regulirt . Jede gewünschte weitere
Auskunst ertheilt

Rohrdorf im September 1872.
der Agent:

Tuchmacher,
in Rohrdorf.

NE " viel »« 2U ««V8 «V über sofortige volle Ausbezahlnng liegen vor.
An allen Orten werden thätige solide Agenten angestellt und nimmt diesfallsige

Offerte entgegen
der Generalagent:

in Heilbronn aN

Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf

Samstag den 21 . September
in das Gasthaus zur Sonne (Post ) frcuudlichst ein. ^

^ Martin Weber, Sattler , A
^ Sohn des Anwalts Weber in Monhardt,

und seine Braut:
T Christiane Harr,
^ Tochter des Gottl . Harr , Seisensteders.

Fff ^ V* 4U* 1H* lG * KHTFHTFHTFHTFHTFHTFHTFHTFHT ^F

Mmer Münsterbau Looseä35 kr.
L1vI » UU » K Ä.
mit baren Gewinnen von fl. 20,000 , fl. 10,000 , fl. 5000 , fl. 1000 , fl. 500 , fl . 250
bis fl. 3 fr , die ohne jeden Abzug sofort bezahlt werden , empfiehlt zur gcfl. Abnahme.

Die Generalagentur Ulm.
NE " Obige Loose sind in jeder Stadt bei unseren Herren Agenten zu haben.

W i l d b e r g.

Heu- K Moh-
Verkaus.

Unterzeichneter verkauft am
Matthäusseiertag den 21 . ds . Mts.

ungefähr 60 Ctr . Heu und Oehmd , sowie
150 Bund Dinkel - , Haber - und Gersten¬
stroh , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den gl er , f. Lammwirth.
Egenhausen.

Haus- L Fahrniß-Verkaus.
^ ^  Mein in Nr . 101 und 102
MMUsi dieses Blattes näher beschriebenes

Wohnhaus kommt am
-^ »^ - Matthäusseiertag den 21 . dS.,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nathhause nochmals zur Ver¬
steigerung , wobei ich bemerke , daß bei
günstigem Angebot gleich zugesagt wird.

Am gleichen Tage Nachmittags 2 Uhr
verkaufe ich folgende Gegenstände : eine
vollständige Branntweinbrennerei -Einrich¬
tung mit Vorwärmer und Auslaufhahnen,
l Kastenofcn mit eisernem Aufsatz, 1 noch
neuer Wagen für 2 Kühe geeignet , 2 gute
Kuhkummet mit Zugehör , 1 Güllensaß,

10 Erdölfässer , eine
M ^m/M .Parthie sonstige Fässer f

Kisten, 3 Paar noch!
neue Fensterläden , 1 doppelter Schwcin-
trog rc., wozu ich Liebhaber einlade.

Chr . Schweiler.
Nagold.

Zwei tüchtige Maurer'
finden auf längere Zeit Arbeit bei
alt Joh . Gg . Brösamle  von Unterjettingen,

wohnhaft im Engel.

!!! «ckne Necklviii. L
Brust- L Lungen-

kranke finden auf naturgemäßem
Wege selbst in verzweifelten und
von den Aerzten für unheilbar er-
-klärten Fällen radikale Heilung
ihres Leidens

ohne Meinem.
Nach specieller Beschreibung der
Krankheit Näheres briefl . durch

Dir . I . H. Fickert , Berlin,
Wall -Straße Nr . 23.

S

«Ime Mecklvill.

Nagold.

Neue Hopfenslicke,
s. 6 , 7, 8 und 9 Ellen , und

Hopfens «, cktuch
in Stücken empfiehlt

Carl Pflomm.

Cour « der K . Staatskassen -Verwaltung
für Goldmünzen.

s) mit unveränderlichen Kurs:
Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

b) mit veränderlichem Kurs:
Rand -Dukaten . 5 fl. 33 kr.
Prcufi . Pistolen . 9 fl. 40 kr.

„ Friedrichsd 'or . . . . 9 fl. 57 kr.
LO-Frankenstucke l . 9 fl. 20 kr.

Stuttgart , den 15. Sept . 1872.

G estorben:
Den 17 . Sept . :- Wilhelm Gotthilf , Kind
des Christian Strenger,  Bäckers , 3
Monate , 20 Tage alt . Beerdigung : den
19 . Sept ., Mittags 1 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zais  er ' scheu Buchhandlung.
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